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wundtes Hertze

ein Pflaſter ha—

uute

Ich bin im rechten Ernſt biß anff den Todt verletzt;
Und wird ſich deine Hand zium helffen nicht bequemen:?

So iſt mein Leben ſchon dem Grabe nus geſetzt.

Die Kranckheit ſo mich plagt nennt mai die Pein. im Lieben

Die unſern gantzen Sinn zu einer Folter macht.



Vor die hat noch kein Artzt uns ein Recept geſchrieben

Noch wider dieſes Gifft ein gegen Gifft erdacht.

Sie lehrt die Sterblichen das ſtrenge Recht verkehren

Etttoſt die Geſetze um und macht den Richter blind.
Jhr ſuſſes Weſen kan die Klugen ſelbſt bethoren;

Durch Sie wird Seneca ein unbedachtſam Kind.
Da hilfft kein heilſam Kraut uuf dieſer gantzen Erden

Das man aus Jndien auf teutſchen Boden bringt.

Muß doch der Doctor ſelbſt zum Patienten werden
Weuin dis geheime Gifft hin durch. die Seele dringt.

Kein Artzt.iſt ſo gelehrt die Krauckheit zuergrunden.

Wan nimint hier ieder Lrantk noch herbe Pillen ein
Drum weil uh Schonffe/ ſeibtt keun Vuttel weiß zu finden.

unWird Deine gegen Gunſt das beſte Pflaſter ſeyn.

ach  Stchonſte heile mith: Du haſt mich jn geſchlagen;

Düu biſt auch welche mir am beſten helffen kan.

Wo nicht ſo wirſt Du mich zu meinen Ezrabe tragen:
Die doch mein treues Herij zum erften lieb gewann.

Du wirſt mein Feuer nicht vergebens brennen laſſen:eeeeee— 2.

22Der Himmel will ja ſelbſt nicht vhne Flummen ſeyn:
Wiee ſolt er denn die Gluth der ſchwathen Menſchen haſſen

Wo unter tauſenden nintf yiner Enget rein?

Wirſt du un Tchhulſte mir den Sghaden ſelbſt verbinden
E ül uilia

Und ſtimmt Dein fuſes Wort mit ineinen Willen ein;
will ich alle Pein mit Freuden uberwinden:

ſolt ich lebeub lang ein Putiente ſeyn.
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pntwort
Fer Fungfer Vraut

kz 1—

Was ſchreibt mir doch Dein Kiel von Wunden und von Schlagen?

Jch weiß nicht was ich Dir zur Antwort melden ſoll.
Du wilt ich ſoll ein Kraut auf  deine Wunden legen;

Und ich befinde mich. doch ſelbſt nicht alzuwohl.
gJſch ſoll Dein kranckes Herkz mit leidend Dir verbinden;
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deutht ie befe gur

gethan.
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